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FREIZEIT-EXTRA 

Beatles-Musik 
pur 
Für  die richtige Stimmung im 
Festzelt anlässlich des Schaa­
ner  Sommers sorgen morgen 
die Liverpuddlians. Seite 11 

INLAND 

Der Mallörca-
Pionier 
Mitte Juli ist Dr. Alfred Erhart ,  
Mallorcä-Pionier der  ersten 
Stunde, verstorben. In memo-
riam auf Seite 7 
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T A G E S S C H A U  

Der Gesundheit zuliebe 
Im vergangenen Jahr sind in-Liechtenstein ins­
gesamt 5983 Vorsorgeuntersuchungen bei Kin­
dern und Erwachsenen durchgeführt' worden. 
Bei den Frauen nahm die Beteiligung a m  medi­
zinischen Vorsorgeprogramm um über  8 Pro­
zent  zu, während bei den Männern im Vorjah­
resvergleich eine leichte Abnahme festzustellen 
war. Seite 3 

Erfolgreiches erstes 
Halbjahr für LGT 
Die L G T  Bank in Liechtenstein kann von 
einem sehr  erfolgreichen ersten Halbjahr 1998 
berichten. Im Ergebnis sind zum ersten Mal die 
Bilanz- und Erfolgszahlen de r  Niederlassung 
Zürich enthalten. Zum Erfolg hat  vor allem der  
Kommissionsertrag beigetragen, der  verglichen 
mit d e m  ersten Halbjahr des Vorjahres um 
39,7% au f  C H F  90 Mio. anstieg. Seite 11 

Liechtenstein verliert 

Im Trainingsspiel gegen Altach unterlag die 
Liechtensteiner Nationalmannschaft gestern 
1:2 (0:0). Torwart Martin Oehry schied wegen 
eine Leistenverletzung aus. Im zweiten Spielab­
schnitt wechselte Trainer Loose zudem mehrere 
Spieler, die e r  in Augenschein nehmen wollte. '  
«Insgesamt geht das Spiel in Ordnung,» meinte 
Loose gegenüber dem VOLKSBLATT. «Aller­
dings werden sich einige Spieler konditioneil 
noch steigern müssen.» D a s  Liechtensteiner Tor 
schossThomas Beck. Zwei Minuten vor Schluss 
erzielten die Altacher den umstrittenen (Off­
side) Siegestreffer. 

Parfumerie geplündert 
BREGENZ:  Unbekannte Räuber  haben in de r  
Nacht auf  Dienstag in Götzis eine Parfümerie 
und ein benachbartes Elektrogeschäft geplün­
dert. Aus der  Parfümerie wurden nach ersten 
Ermittlungen Parfüms im Wert von knapp 
20 000 Franken gestohlen. Aus dem anderen 
Geschäft wurden Radios, CD-Wechsler, Laut­
sprecherboxen und andere Gegenstände im 
Wert von rund 12 000 Franken abtransportiert. 
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Die Autos wurden z u m  Zankapfel bei der Kreditgewährung f ü r  das neue Landtagsgebäude. (Archivbild) 

Werden Autos verbannt? 
Kreditbeschluss für Landtagsgebäude rechtskräftig - Warten auf Tiefgarage-Entscheid 

Die Entscheidung für den Bau 
eines Landtagsgebäudes ist mit 
dem Kreditbeschluss des 
Landtags im April gefallen. 
Doch vorerst bewegt sich am 
geplanten Standort noch 
nichts. Der Landtag wird sich 
voraussichtlich in seiner ersten 
Sitzung nach der Sommerpause 
erneut mit diesemBau befas­
sen. Die Entscheidung über die 
Parkierung steht noch aus: 
Werden die Autos verbannt? 
Das Gesamtpaket mit Errichtung 
eines Landtagsgebäudes, Fortset­
zung de r  Hangbebauung, Erweite­
rung de r  Museumsbauten, Einrich­
tung eines Archivs und Gestaltung 
eines Staatsplatzes scheiterte 1993 
an einer Volksabstimmung. Gewitzt 
durch diese Erfahrung legte die Re­
gierung nicht mehr  ein Gesamtpro­

jekt  zur'«Neügestaltung des Regie­
rungsviertels» vor, sondern unter­
breitete d e m  Landtag einen dreifa­
chen Kreditantrag. Die Parlamenta­
rier machten von dieser modulhaft 
angelegten Chance, einen Antrag 
ablehnen z u  können, ohne die ande­
ren Projekte in Frage zu stellen, in 
Ansätzen Gebrauch.  

Tiefgarage als Problem 
Einhellig bestimmte der  Landtag 

als Standort für  das neue Landtags-
gebäude die Baulücke zwischen 
Verweserhaus und Regierungsge­
bäude als u n d  genehmigte für die 
Errichtung eines Landtagsgebäudes 
einen Kredit von 27 Mio. Fr. Ü b e r  
die von der  Regierung vorgeschla­
gene Gestaltung eines «repräsenta­
tiven Staatsplatzes» - mit Kosten 
von 3,3 Mio. F r . - w a r e n  sich die A b ­
geordnelen nicht einig und vertag­
ten ihre Entscheidung. Konnten sich 

viele d e r  Volksvertreter difesenv 

Staatsplatz noch durchaus' als im 
Bereich des Möglichen liegend vor­
stellen, so schieden sich die Geister 
an den geplanten unterirdischen 
Parkierungsmöglichkeiten. FBPL-
Oppositionssprecher Gebhard Hoch 
drang nach längerer Diskussion 
über Sinn und Unsinn einer Tief­
garage mit seinem Antrag durch, 
die Kreditentscheidung solange 
zurückzustellen, bis die Regierung 
detaillierte Abklärungen auf  die 
aufgeworfenen Fragen vorgenom­
men habe. 

«Verlochtes Geld» oder 
«Schildbürgerstreich»? 

Bis zur  nächsten Landtagssitzung 
im September will die Regierung 
weitere Abklärungen vornehmen 
und den Landtag um eine endgül­
tige Entscheidung ersuchen. Schon 
im letzten Bericht hatte die Regie­

r u n g  geltend gemacht, dass die Tief­
garage benötigt werde: Einerseits 
weil aufgrund d e r  Einführung einer 
Fussgängerzbne im Vaduzer Städtle 
mit dem Wegfall oberirdischer 
Parkierungsmöglichkeiten weitere 
Parkplätze benötigt würden, ander­
seits aber  auch, weil zwischen Re­
gierung und Gemeinde Vaduz eine 
Absprache zur Schaffung neuer 
Parkplätze in unmittelbarer Nähe 
des Regierungsviertels bestehe. 
Unterschiedliche Auffassungen, die 
ideologischen Gegensätzlichkeiten 
recht nahe kamen, prägten die dazu 
geführte Parlamentsdebatte: Für 
die einen, wie den FL-Abgeordne-
ten Egon Matt, scheint die Tiefga­
rage «verlochtes Geld» zu sein, für 
anderen - wie für den Vaduzer Bür­
germeister und VU-Abgeordneten 
Karlheinz Ospelt - käme die Ver­
weigerung einem «Schildbürger­
streich» gleich. Günther Meier 

JAZZ-MEISTERKURSE 

Beim Jazz-Workshop der Meister­
kurse Vaduz unterrichtet die 
europäische Elite begeisterte Jung-
Musiker im grossen Alphabet des 
Jazz. Mehr darüber a u f  Seite 9.  
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Wirrnachen 
Urlaub! 

Vom 26, Juli bi» und mit 17. August. 
D O M  La Tavola Team wämcht 

allen »chöne Ferien. 
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